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Frankreichs Vertragmils
Der seit über Jahresfrist fertiggestellte französtsch- jugo

«slawische Freundschaftsvertrag soll nunmehr unterzeichne-
werden . Wenn er keine Veränderungen in der Zwischenzeit
erfahren hat , dann ist er ähnlich dem französisch - rumänische»
Vertrage als ein ausgesprochener Alliance -Vertrag zu wer.
ten , in dem sich beide Staaten gegenseitige militärische Hilf«
im Angriffsfalle zusichern und gegenseitig die bestehender!
Staatsgrenzen garantieren . Der Vertrag entspricht nicht
dem , was man im Geiste des Völkerbundes und im Sinn « ,
der Locarnoidee erwarten müßte, die ja im Anschluß an die ;
hocarnoverträge zwischen den Weststaaten und Deutschland '
»st genug in Frankreich und innerhalb seiner östlichen Basal - j
lenstaaten als Vorbild für weitere Abmachungen zur Siche - i
rung des Friedens hingestellt worden ist . Der Vertrag trägt
wesentlich die Spuren machtpolitischer Gedankengänge. Aber !
er lag nun einmal vor, und er mußte auch einmal unterzeich¬
net werden . s

Natürlich ist der Zeitpunkt dieser Unterzeichnung nicht los-
'

»elöst von wichtigen außenpolitischen Vorgängen . Trotz oller
Veruhigungsversuche kann nicht geleugnet werden, daß Ita¬
liens Balkanpolitik sowie neuerlich Italiens Mittelmeer - -
Politik , die auf ein Zusammengehen mit Spanien hinzieht
— das Dementi Primo de Rtveras tut nichts zur Sache - -
für Frankreich eine ebenso ernste Beunruhigung darstellt , ^
wie seit langem schon für Jugoslawien . Dieselben Gründe ,

'
s

die seinerzeit Jugoslawien hinderten , geplante Konventio - !
nen mit Italien zu verwirklichen, sind es heute, die es Jugo - i
slawien geraten erscheinen lassen , nun nicht mehr mit dem !

-^ Äbschlutz des längst projezierten Bündnisvertrages mit s
Frankreich zu warten . Frankreich wiederum sieht keine Mög- ?
lichkeit mehr, Italien gegenüber mit anderen Mitteln als i
mit einer Politik der starken Hand auf dem Balkan durch- f
zukommen , wenigstens bedeutet die Unterzeichnung des Ver- s
träges eine starke politische Geste gegenüber Italien . Man ?
weiß nicht , ob die Behauptung wahr ist, daß Vriand den
englischen Außenminister Chamberlain hat wissen lasten, er
werde mit der Ratifizierung noch warten . Jedenfalls wird
Frankreich den Vertrag mit Jugoslawien in etwaigen Tan¬
gerverhandlungen der Mächte einschließlich Italiens als
einen Trumpf in den Händen haben . Der Wunsch Frank¬
reichs , diesen Trumpf nicht vorzeitig aus der Hand zu geben,
mag Jugoslawien bestimmt haben , die Unterzeichnung des
Betrages durch die Anwesenheit des serbischen Königspaa¬
res in Paris besonders feierlich zu gestalten , um dann auf
eine beschleunigte Ratifizierung zu dringen.

Wahlschatten anch in Frankreich
Die absolute Diktatur , die Poincare der französischen

Kammer durch seine geschickte Finanzpolitik aufgezwungen
hat , ist , wie es scheint , doch jetzt nicht mehr ganz so un¬
erschütterlich , wie das noch vor kurzem der Fall war . Es
hat sich nämlich dieser Tage das bermerkenswerte Bild er¬
geben , daß zum ersten Male in der französischen Kammer
eine Mehrheit gegen gewisse finanzielle und etatsrechtliche
Forderungen aufgetreten ist und den Widerspruch des Fi¬
nanzministers gebrochen hat . Die Dinge, um die es dabei
geht , waren gewiß nicht allzu bedeutsam. Trotzdem ist allein
schon die Tatsache , daß es Poincare trotz aller Drohungen i
nicht gelang , sich gegen die Kammermehrheit durchzusetzen . ;
wichtig genug, um als Stimmungsmoment für die gegen- t
wärtige innerpolitische Situation in Frankreich gewertet zu !
werden . Vor einem halben Jahre wäre das zweifellos noch i
nicht möglich gewesen , und wenn heute die oppositionellen i
Kräfte in der Kammer stärker sind als damals , so glauben -
wir das in erster Linie auf die für das Frühjahr bevor- ^
stehenden französischen Kammerwahlen zurückführen zu sol- '
len . Schon die große Tagung der Radikal -Sozialisten hat ja !
gezeigt , daß der Block zur Verteidigung der Währung durch - s
aus nicht so fest ist, daß die französische Regierung darauf ^
noch allzu große Häuser bauen könnte. Und wir glauben -
daraus alles in allem entnehmen zu können , daß die Stim - s
mung der französischen Wähler durchaus nicht mehr so ein- i
heitlich hinter Poincare steht , wie er es gern wahr haben :
möchte . Voreilige Rückschlüsse wird man daraus selbstver - i
stündlich nicht ziehen dürfen . Diese Dinge zeigen sich in i
allen Ländern vor Neuwahlen , und wir haben in Deutsch- ^
land ja am allerwenigsten Anlaß , uns darüber zu mokieren.

'
Auch zu irgend welchen Prognosen auf den Wahlausgang in
Frankreich wird man sich dadurch nicht veranlaßt sehen kön¬
nen . Nur grundsätzlich scheint uns die Tatsache insofern be- ^
deutungsvoll , als es sich zeigt , wie selbst eine so starke Re- i

gierung , wie die französische , durch bevorstehende Neuwah¬
len lange vor dem Termin lahmgelegt werden kann. Für
Frankreich haben die Dinge allerdings insofern vielleicht
doch einen gewissen Aktualitätswert , als dadurch unter Um¬
ständen der Abschluß eines französisch-amerikanischen Han¬
delsvertrages , der ja in ursächlicher Verbindung mit der
französisch-amerikanischen Schuldenregelung steht , verhindert
wird . Ob es Poincare dann noch angesichts der außerordent¬
lich gesunkenen Einnahmeüberschüsse des Budgets gelingen
wird , den Franc stabil zu halten , halten wir für einiger¬
maßen ungewiß.

Neues vom Tage
Lohnerhöhung auch bei den Berliner städtischen Arbeitern

Berlin , 10 . Nov . Die Verhandlungen zwischen dem Ge¬
meinde- und Staatsarbeiterverband und den Direktionen
der städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke über
eine zwischentariflicheLohnregelung hüben zu dem Ergebnis
geführt , daß für diese Arbeiterkategorien eine Lohnerhöhung
von 8 Pfennig die Stunde zur Auszahlung gelangen soll.
Auch bei den Berliner Verkehrsunternehmungen , bei denen
die Manteltarife nach längeren Kämpfen geregelt wurden,
haben die Belegschaften die Forderung nach einer zwischen-
tariflichen Erhöhung der Löhne aufgestellt.

Die Sitzung des Reichskäbinetts am Mittwoch
Berlin , 10. Nov. Das Reichskabinett stimmte dem vom

Reichsminister der Finanzen bereits vor längerer Zeit
unterbreiteten Vorschlag auf Bildung eines reparations-
politischen Ausschusses der Reichsregterung zu . Dieser Aus¬
schuß soll darnach unter dem Vorsitz des Reichsministers der
Finanzen entsprechend dem interministeriellen handelspoli¬
tischen Ausschuß aus Vertretern der für die Reparations¬
politik im einzelnen zuständigen Ministerien gebildet und
mit der Aufgabe der Vorbereitung aller mit der Repara-
cionspoliti ' zusammenhängenden Maßnahmen betraut wer-

- ten . Im Ausschuß werden Finanzministerium , Auswärtiges
s Amt, das Wirtschaftsministerium und das Ministerium für
/ Ernährung und Landwirtschaft vertreten fein . Mit der
; Bildung des Ausschußes ist der Plan der Berufung eines
s Reparationskommissars erledigt . In der halbamtlichen Mit-
- teilung wird ausdrücklich daruf hingewiesen, daß der Aus-
i schuß gerade auf Antrag des Reichsfinanzministers gebildet
- wird.
i Verabschiedung des Kraftfahrzeugsteuergesetzentwurfes durch
j das Reichskabinett
^ Berlin , 10 . Nov. Das Reichskübinett hat unter Vorsitz des
i Reichskanzlers den Entwurf eines Kraftfahrzeugsteuer-
E gesetzes verabschiedet. Der Entwurf sieht von der Einführung
l einer Betriebsstoff -, Reifen- oder Kilometersteuer ab und
? Mägt Fefthaltung am Paüschalsteuershstemvor . Krafträder
i und Personenkraftwagen sollen in Zukunft nicht mehr nach
i Steuerpferdestärken , sondern nach dem Hubraum besteuert

werden, und zwar sollen in Anlehnung an die geltenden
- Steuersätze für je 100 cbcm Hubramn bei Rädern 8 Mark,
- bei Personenwagen 12 Mark erhoben werden . Das Steuer¬

aufkommen, das für das Rechnungsjahr 1927 auf 150 Mil¬
lionen Mark angenommen wird , wird für 1928 nach den
Vorschlägen des Gesetzentwurfes auf 160 Millionen Mark
geschätzt . Die neue Regelung soll am 1 . April 1928 in Kraft
treten . Bis dahin soll die jetzige Vorschrift weiter gelten.

Italien und Südtirol
Wien , 10. Nov. Die Wiener Neuesten Nachrichten schreiben

zu dem Erlaß der italienischen Regierung , wonach die Grab¬
inschriften in Südtirol nur in italienischer Sprache abgefaßi
werden dürfen : „Die italienische Regierung weiß gut , warum
sie dem Süd tiroler Volk auch noch diese Wunde schlägt , sie
will es ins Herz treffen und nicht nur dem ganzen gottes-
fürchtigen Stamme die Heimat, sondern auch jedem einzel¬
nen die Stätte der Andacht und Erinnerung an die Alt¬
vordern rauben , ihn entwurzeln ! Aber das Matz ist voll
und wird überlaufen . Italien sorgt dafür , daß der Kreis
der Völker, welche es beständig in ihren natürlichen Lebens¬
rechten bedroht , in seinen tiefsten Gefühlen verletzt sich rings
jusammenschlietzt .

"

Ser englische Premierminister über die außenpolitische Lage
London, 10. Nov. Beim Guild-Hall -Bankett hielt auch

Premierminister Baldwin einen Trinkspruch, in dem er
ausführte : Er sei ein Optimist, weil er ein Realist sei.
Wenn er das gegenwärtige Europa mit den « Europa der
Zeit vergleiche , wo die Koalitionsregierung fiel bezw . wo
er Nachfolger Bonar Laws geworden sei, bemerke er eine

i wohltätige Veränderung . Die alliierten Nationen hätten
i Europa auf dem Wege zur Genesung vorwärts geholfen und
i besonders pries er Frankreich und Deutschland wegen ihrer
i Annäherung . Er sagte , Vriand und Stresemann hätten ein
- Beispiel gegeben und ganz Europa warte auf die Länder,
« an deren Grenzen alte Feindseligkeiten beständen, in der
^ Erwartung , daß sie dis ersten sein würden , um diesem Vet-
i spiel zu folgen. Baldwin fuhr fort : Ich wünschte , ich könnt«
' ebenso hoffnungsvoll von Rußland sprechen. Der Streit zwi-
! schen Großbritannien und Rußland ist von uns nicht gesucht
k worden und sobald die Sowjetregierung bereit sein wird,
s die üblichen Sitten internationalen Verkehrs zu beobachten
l und auf Einmischung in unsere Angelegenheiten zu verzich«
j ten , werden sie uns bereit finden , ihnen in dem Geiste der
s Liberalität und des guten Willens entgegenzukommen, der
/ unsere ganze Außenpolitik inspiriert . Baldwin sprach sich
: rnn darüber aus , daß er keine Verbesserung der Lage in
! China verzeichnen könne , weil dort eine große Anzahl ver-
s schiedener Regierungen und Generale im Streit miteinander
j lägen.
s Chamberlain über das Friedensproblem
? St . Louis , 10. Nov. Der englische Minister des Auswär.
- tigen Austen Chamberlain hat an den gestern Hier unter
i dem Patronat des Weltbundes für internationale Freund,
s schaft eröffneten „Kongreß des guten Willens " ein Schrei-
r ben gerichtet, in dem er zum Ausdruck bringt , daß die Fort-
- schritte , die die Sache des Weltfriedens gemacht habe, sehr
; ermutigend sind . In unseren Tagen , so führte er u . a . aus.

sind die Regierungen in bezug auf die auswärtige Politi!
genau so gut nur die Diener ihres Volkes , wie sie es i«
bezug auf innere Angelegenheiten find. Die Fortschritte , di«
die Sache des Weltfriedens gemacht hat , sind beträchtlich unk
sehr ermutigend gewesen . Man muß nur die jetzige Lag«
in Europa mit der vergleichen , die vor vier Jahren ge-

z herrscht hat . Der Prozeß des wirtschaftlichenWiederaufbaues
s (bei dem der Völkerbund unschätzbare Dienste geleistet Haft
s ist mit Riesenschritten vorwärtsgekommen und nicht weni-
s ger bemerkenswert sind die Ergebnisse, die auf dem Gebiet
j der Politik erzielt worden sind . Das Dawesabkommen und
! die Locarnoverträge haben ein neues Kapitel in der Ge.

schichte Europas begonnen . Deutschland ist in die Gemein-
j schüft der Nationen wieder ausgenommen worden und das' Befriedungs - und Versöhnungswerk insbesondere zwischen
- den größeren Nationen nimmt stetig weiteren Umfang an.

So tiefe Narben wie die, die der Krieg hinterlassen hat , ver¬
schwinden nicht schnell, aber die bereits erzielten Erfolgk
zeigen, daß wir auf dem rechten Wege sind und ebenso recht-
5- rtigen sie ein ruhiges Vertrauen in die Zukunft.

^ Annahme des Budgets für den französischen Wiederaufbau
- Paris » 10. Nov. Die Kammer hat das Budget für den
^ Wiederaufbau des ehemaligen Kampfgebietes für das
- Haushaltsjahr 1928 unverändert angenommen . In Beanl-
i wortung der von verschiedenen Abgeordneten vorgebrachten
! Einwendungen über die Regelung der Sachlieferungen für
i das ehemalige Kampfgebiet erklärte der Minister für
- öffentliche Arbeiten Tardieu u . a . : Es seien insofern
j Schwierigkeiten entstanden , als die Verwendung der Sach-
! llieferungen immer weniger zweckmäßig werde , je weiter
! der Wiederaufbau vor sich gehe . Daß die Zeit für eine Aaf-
j Hebung der Sachlieferungen gekommen sei, glaubt er nicht,
j Ferner stellte Minister Tardieu fest, daß zu 98 Prozent
- das landwirtschaftlich nutzbar zu machende Gelände im
c ehemaligen Kampfgebiet wiederhergestellt , daß der Wieder»
/ aufbau von Gebäuden zu 67 Prozent durchgeführt und daß
? der Aufbau von industriellen Unternehmungen zu 81 Proz.
s vollendet sei . Ferner seien 76 Proz . der öffentlichen Gs-
s bäude wieder aufgebaut und 84 Proz . der Verkehrswege
- sowie 99 Prozent der Schiffahrtswege wiederhergestellt
, worden . Von dem Gesamtbeträge der Sach- und Jmmobil-
i schäden in Höhe von 85 Milliarden seien 72,5 Milliarden
j bezahlt . Für die Kleingeschädigten seien hiervon 46 Mil«
i liarden in bar ausgeworfen worden , 17 Milliarden in
^ Sachlieferungen und der Nest in Obligationen , in Renten
, ober in Verrechnung von Steuerrechnungen.
ft Verleihung des Nobel-Preises an Grazia Deledda
t Stockholm, 10. Nov . Die schwedische Akademie der Wisssn-
c schäften hat beschlossen, der italienischen Schriftstellerin
i Grazia Deledda den Robepreis für Literatur für das Jahr
l 1926 zu erteilen . Die Akademie beschloß ferner , über Len
s Literaturpreis für das Jahr 1927 erst im nächsten Jahr
! eine Entscheidung zu fällen.
i
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Mr dem Sleramt Ealw :
Allgemeine Ortskrankenkasse für den Oberamtsbezirk f

Calw . Der Kassenvorstand hat in seiner Sitzung vom :
24 . Oktober 1927 beschlossen, die auf Grund des Wahlaus - f
schreibens eingegangenen Wahlvorschläge zuzulassen . Da
sowohl von seiten der Arbeitgeber als auch der Arbeit - i
nehmer je nur eine Vorschlagsliste eingereicht wurde , gel- .
ten nach 8 10 der Wahlordnung die darin Vorgeschlagenen i
für die Zeit von 1 . Januar 1928 bis 31 . Dezember 1932 ^
als gewählt , ohne daß eine Wahl stattzufinden hat . ;

— Calw » 10 . Nov . Die Vau tätig keit hat sich in t
diesem Jahr sehr gut angelassen. Außer einem Staats - und -
einem städtischen Wohngebäude wurden nicht weniger als f
12 Wohnhäuser im Teuchelweg, in der Vorstadt , im Ka - f
pellenberg und an der Stuttgarterstraße erstellt . Die ^
Handwerker hatten reichliche Verdienstmöglichkeiten. Die ;
Baulust steckt bei manchen Leuten stark in den Gliedern , !
obgleich die Verzinsung der Schulden später manches Kopf- !
zerbrechen machen wird . Bei der großen Bautätigkeit ;
schwindet selbstverständlich die Wohnungsnot , so daß jetzt -
schon wieder Auswahl an Wohnungen , besonders an f
größeren geboten ist . Der Bau eines neuen Amtsgerichts - ;
gebäudes ist von der Regierung nochmals zurückgestellt f
worden . s

— Calw , 10 . Nov . Der anhaltende Regen hat H o ch - i
wasser gebracht. Die Nagold schwoll schon gestern stark f
an und trat abends über ihre Ufer. In vergangener !
Nacht wurde die Bischoffstraße und die Straße beim i
„Waldhorn " überflutet , so daß ein Fußverkehr nicht mehr !
möglich war . Heute früh um 4 Uhr hatte das Wasser z
seinen höchsten Stand erreicht. Langsam ging es zurück, E
doch kann die Bischoffstraße weder mit Wagen noch zu Fuß '
passiert werden . Auf den Höhen hat es Schnee gegeben. ;
Wiesen und Felder waren heute früh weiß. ;

Oberhaugstett , 11 . Nov . (Eine jugendliche Brandstif - -
terin .) Der Landjägermannschast ist es gelungen , die
Ursache des dreimaligen Brandes aufzuklären . Die im !
Hause des Landwirts Stepper bedienstete 19jährige Magd ;
hat in allen drei Fällen den Brand gelegt . Sie hatte f
Heimweh und glaubte , auf diese Weise nach Hause zu s
kommen . Nun wurde sie festgenommen und dem Amts - i
gericht eingeliefert . s

Aus dem Oberem Ireudenstadt !
Freudenstadt , 10 . Nov . Vom Stadtschultheißenamt s

wird nun der Wettbewerb zur Erlangung von Ent - !
würfen für den Neubau einer Oberrealschule ausgeschrie- f
ben . Beteiligen können sich in Freudenstadt ansässige oder j
geborene Architekten. Die Entwürfe sind bis zum !
16 . Februar 1928 einzureichen. Ausgesetzt sind ein erster !
Preis zu 2000 Mark , ein zweiter zu 1500 Mark und ein s
dritter zu 1000 Mark . Die weiteren Entwürfe können zu S
je 500 Mark angekauft werden . s

Freudenstadt , 10 . Nov . (Besitzwechsel.) Der Gasthof i
„Zum König Karl " ging durch Kauf an Max Bauer , f
Kaffeehausbesitzer in Schwäb . Gmünd , über . Die Ueber- °
nähme erfolgt am 1 . Dezember. s

Vom Murgtal , 10 . Nov . Letzten Sonntag gelang es f
dem Bäckermeister Ullrich von Rotenfels , in der Murg f
ein Prachtexemplar einer Lachsforelle zu fangen . Dieser ^
Riesenfisch weist eine Länge von 110 Zentimeter auf und ^
hat ein Gewicht von 18V- Pfund . Ein solches Riesen- ;
exemplar ist seit Jahren nicht mehr gefangen worden . Bei :
dem günstigen Wasserstand sind die Aussichten auf den f
Lachsfang dieses Jahr recht gut . i

Aus dem Laude
Stuttgart » 10. Nov. (Der erste Schnee .) Auf den

Höchen Stuttgarts mischten sich heute morgen in den Regen
die ersten Schneeflocken , von denen allrdings nichts liegen
blieb . Auch auf der Wb und im Schwarzwald ist Schne»
gefo" ' - ^ ort sind Muren und Dächer weiß geworden.

Hochwasser in Württemberg
Aus allen Teilen des Oberamtsbezirks Reckarsulm wird

bedeutender Hochwasserschaden gemeldet. Riesige Wasser,
maßen stürzten über das Neckarstauwehr in Neckarsulm.
— In Heilbronn erreichte der Neckarstand über vier Meter
und traten die Fluten über die Ufer . Große Mengen von
Brettern usw . gehen über das hiesige Wehr . Sie stammen
anscheinend von weggerissenen Verschalungen der Lauffener
Wehrbrücke . — Wimpfen , Rappenau , Heinsheim und Eun,
delsheim leiden stark unter dem Hochwasser . Die Sulm
erreichte hier einen Stand von 1,10 Meter . Gewaltige
Wassermassen führen Kocher und Jagst mit sich . Die am
Ufer liegenden Ortschaften leiden alle mehr oder weniger
unter Hochwasserschaden . — Bei Oedheim stehen Jugend-
heim und mehrere Wohnhäuser im Wasser. — Bei Deg,
marn ist die Fähre nach Stein nicht mehr benutzbar. —<
Lei Widdern ist die Jagstbrllcke nicht mehr benützbar und
auch sonst bedeutender Hochwasserschaden angerichtet wor¬
den. — Bei Ruchsen a . d . Jagst scheint der Eisenbahnverkehr
unterbrochen und der Bahndamm vom Hochwasser bereits
angegriffen . — In Cannstatt drang das Wasser an der
Hofener , Kanal -, und Neckarstraße in die Keller der tiefer
gelegenen Häuser . Die Straße nach Hofen ist überschwemmt.
Die Straßenbahnen mußten den Verkehr nach Münster
einstellen, da der Schienenstrang bedutend überflutet war.
Auch der Verkehr von der Wilhelmsbrücke nach Münster ist
unterbrochen. Ertrunkene Schweine, Hunde und andere
Tiere , sowie viel Holz führt das reißende Wasser de»
Neckars mit sich . — Infolge Hochwassers des Neckars ist
das ganze Tal bei Altbach (Eßlingen ) überschwemmt. Di«
Arbeiten am Neckarkanal mußten eingestellt werden . —
Auch die Rems führt ungewöhnlich starkes Hochwasser . Im
unteren Stadtteil von Waiblingen stehen die Straße«
unter Wasser und es gelang nur mit Mühe , die Ställe zu
räumen und die Tiere in Sicherheit zu bringen . Am Neu-
bau der Remsbrücke sind die Pfeilerschalungen weggerisse«
worden . Der Verkehr über die Notbrücke mußte eingestellt
werden . Arbeiter und Schulkinder mutzten umkehren, da
sie die Rems nicht mehr überschreiten konnten.

Tübingen , 10 . Nov. seinen Brandwunden er¬
legen .) Der am letzten Sonntag durch Verbrühen verun¬
glückte 12jährige Sohn Walter des Gastwirts Reichart zum
Löwen ist gestern abend in der Chirurgischen Klinik gestor¬
ben . Der Vater weilte bis zuletzt am Schmerzenslager fei¬
nes Kindes.

Lauffen a. N., 10. Nov. (Tödlicher Ausgang .)
Seinen schweren Verletzungen erlegen ist der 21 Jahre alte
Arbeiter Bader von hier , der in der Nacht auf Montag
von einem Wagen , den er in ein ausgegrabenes Loch hin¬
abließ , an die Wand gedrückt wurde.

Kleiningersheim OA . Besigheim, 10. Nov. (ImStrel 1
zetötet . ) Ein bedauerliches Ende nahm letzten Samstag
>ine Hochzeitsfeier, der abends ein Verein aus Hessigheim
beiwohnte . Zwischen hiesigen jungen Leuten und Mit¬
gliedern des Vereins gab es Streitigkeiten . Dabei wurde
ier 31 Jahre alte ledige Ernst Kallenberger von hier derart
jugerichtet, daß er im Ludwigsburger Krankenhaus seine«
Verletzungen erlag . Untersuchung ist eingeleitet.

Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 11 . November 1927.

Der erste Schnee . Nachdem durch den anhaltenden
starken Regen in den letzten Tagen eine Hochwassergefahr
zu befürchten war , ist über Nacht eine Aenderung ein¬
getreten . Heute haben wir den ersten Schnee , der zwar
noch nicht zum Schlitten - und Skisport ausreicht , aber
trotzdem von der Jugend mit Freuden begrüßt wurde.

Ueber das Hochwasser der Nagold von gestern wird aus
Pforzheim gemeldet : Die Nagold ist in bedeutend stär¬
kerem Maße gestiegen als die Enz . Sie hat seit dem be¬
kannten Weihnachts -Hochwasser 1919 den höchsten Stand
erreicht und führt ungeheure Wassermassen.
Beim Kallhardtsteg ist das Bett in der ganzen Breite
heute morgen überflutet . Balken , Bretter und sonstiges
Holz deuten darauf hin , daß das Hochwasser sehr plötzlich
eingetreten ist. Auch die Würm führte große Wasser¬
massen mit sich, ist jedoch um 10 Uhr bereits wieder zurück¬
gegangen, während Nagold und Enz noch steigen . Die
Nagold bildet einen riesigen Strom . Am großartigsten
ist das Bild zwischen Wachtelsteg und Kupferhammer.

— Nächste Rentenzahlung für Kriegsbeschädigte nud
Kriegerhinterbliebene . Die Fürsorge -Abteilung des Württ.
Kriegerbundes in Stuttgart schreibt uns : „Wie der Ver¬
band der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyfshäuser" mitteilt,
sollen die Militärrentenempfänger auch für den Monat
Dezember d . Js . vorläufig nur einen Vorschuß auf die zu
erwartende Rentenerhöhung erhalten . Da dieses Mal der
Vorschuß nur für einen Monat gewährt wird , bleiben die
Ende des Monats November für Dezember auszuzahlenden
Rentenbezüge hinter den im vorigen Monat ausgezahlten
Beträgen zurück. Die bis zum September ds . Js . 22 v . H.
der Erundgebührnisse betragende Teuerungszulage (im Ge¬
setz „Rentenerhöhung " genannt ) soll bei der nächsten Ren¬
tenzahlung mit 60 v . H . für die Kriegsbeschädigten, 40 v .H.
für die Kapitulanten und 30 v . H . für die Hinterbliebenen
zur Auszahlung gelangen . Das bedeutet gegenüber den bis
September ds . Js . gezahlten Renten eine Erhöhung um
rund 31 v . H . für die Beschädigten , 14 v . H . für die Kapi¬
tulanten und 6,5 v . H . für die Hinterbliebenen.

— Die richtige Postkartengröße . Es scheint noch nicht all-
zemein bekannt zu sein , daß Postkarten , die größer sind
als die in den Abmessungen von 14,8 : 10,5 Cm . amtlich
ausgegebenen Postkarten gegen die Postkartengebühr nicht
mehr befördert werden , sondern der Briefgebühr unter¬
liegen . Es liegt im Interesse der Versender, diese Bestim¬
mung genau zu beachten , weil solche Postkarten , wenn sie
nur mit der Postkartengebühr freigemacht sind , mit Nach-
zebllhr belastet werden müssen.

^ er aptpmobilinerte Landbriesträger , Die seit längerer
Zeit erörterten Pläne zur Erleichterung der Postzustellung
auf dem Lande scheinen jetzt spuchreif zu werden . Wie
man erfährt , wird dem Verwaltungsrat der Deutschen
Reichspost in seiner nächsten Sitzung ein Schriftsatz vor¬
gelegt, der sich u . a . mit der Motorisierung des Landbrief¬
trägerverkehrs befaßt . Um die kleinen Orte ohne Bahn¬
station künftig besser bedienen zu können, sollen im gan¬
zen Reich nach und nach mehr als 1000 Linien
mit Kleinautomobilen eingerichtet werden . Wenn
der Verwaltungsrat dem Plane zustimmt, sollen bereits
zum 1 . April 1928 150 solche Linien eröffnet werden . Die
Durchführung der Gesamtreform wird voraussichtlich
mehrere Jahre beanspruchen.

Die Winveggvimerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright bp Grenn i K Comp . . Berlin W 30.
Nachdruck verboten

22 . Fortsetzung.
„Ist recht, daß mir oöö gsagt hast, Bartl . Kannst di

verlassen auf mi ."
„Tanke dir, Hans , jetzt geh i noch zum Palmhofer

aussi . Der hat an Wachhund zu verkaufen , den bring i
euch morgen aufft aufs Windegg. Man weiß nie, zu
was er gut ist ."

„Dös ist gescheit. A guter Hund ist oft mehr wert, wie
der stärkste Mann . Alsdann , i mach mi gleich auf den
Weg ."

Mit einem Händedruck schieden die beiden Männer . . .
Der Palmhofer war ein lediger Bauer , mit zwei

Schwestern bewirtschaftete er einen der ältesten Höfe von
Schönwald . Nebst seiner Bauernarbeit fand der Palm¬
hofer seine Freude daran , gute Wachhunde zu züchten
und abzurichten.

Ms er erfuhr , was den Jäger herbeigeführt hatte,
da ließ er einen durchdringenden Pfiff erschallen , worauf
alsbald zwei riesige deutsche Doggen in langen Sätzen
um das Haus herum gesprungen kamen.

„Dö sind beim letztjährigen Wurf," erklärte er , die
beiden Tiere, die sich an ihn herandrängten ,

''weichelnd,
„gute Tiere , wachsam und treu . Bei Tag tuns koan
Kind was, aber (n der Nacht sind scho höllisch scharf.
Ten Tyras könntest haben, den andern kriegt der Schneider
von Steinberg .

"
Auf Bartls Befragen nannte der Palmhoser den Preis,

und Bartl zahlte, ohne zu feilschen.
„Morgen in der Früh bol i den Hund ab, Palmhofer,

er kommt nämlich auss Windegg . Die Brigitta möcht sa
an Wächter ."

„Glaubs eh, da heroben in der Einöd. Na , t wünsch
Glück, der Hund ist recht."

Bartl ging. —
Lukas Leukner war noch nicht nach Hause gekommen.

Bartl hals den Knechten im Stall , wartete nach dem

Nachtessen noch eine Zeit, als es aber auf neun Uhr ging
und der Vater noch immer nicht zurück war , da mußte
er von seiner Absicht, mit dem Vater heute noch ins klare
zu kommen, abstehen . Er griff nach Hut und Gewehr,
rief der Mutter zu, daß er heute Nachtdienst mache, und
verließ den Hof . . .

Eine warme, halbhelle Sommernacht lag über Berg
und Hochtal.

Mit katzenartiger Behendigkeit , lautlos und mit seinen
scharfen Augen sich seinen Weg über Stock und Stein
durchs Unterholz suchend und bahnend, stieg der Gruber
Pepi trotz seines durchschossenen Beines um die Mitter¬
nachtsstunde zu Berg.

Ohne die nötige Vorsicht außer acht zu lassen, hatte
er den Platz erreicht , wo er die Beute seines gestrigen
Jagdganges , der leioer einen Zeugen hatte, versteckte.

Aber er hatte den Zeugen zum Schweigen gebracht.
Die Windeggerin würde reinen Mund halten . Er hatte
ihr zu verstehen gegeben, was sonst geschehen könnte.
Und in der Angst um den Geliebten könnte wohl auch
ein Weib schweigen lernen.

Der Bursche bückte sich und begann mit den Händen
das Reisig wegzuräumen. Der Blachfellner war für feinen
Vetter, den Wirt in Kirchberg draußen , ein guter Ab¬
nehmer, der ordentlich bezahlte und nicht lange fragte,
woher das Wild stamme.

Das Versteck war bloßgelegt, da entfuhr dem Burschen
ein wilder Fluch . Das Versteck war leer.

„Gruber Pepi , da kannst no lang suchen, dö GamS ist
gut ansgehoben."

Wie von einer Hornisse gestochen, fuhr der Bursche
aus seiner gebückten Stellung in die Höhe und starrte
betroffen nach der Richtung, woher die Stimme gekom¬
men war.

Gerade hinter ihm, hart am Stamme einer Tanne,
stand , das Gewehr im Arm , Bartl Leukners breite Gestalt.

Da entfuhr dem überraschten Wildschützen ein zweiter
luch. Er sprang zwei Schritte zurück, dabei suhr 'eine
and blitzschnell zur Tasche.

Bartl aber hatte den Burschen nicht aus dem Auge
gelassen , es wer Nmi also dessen Bewegung nicht ent¬
gangen.

„Hand weg, Gruber Pepi," rief er drohend, „sonst . . .
"

schon lag sein Gewehr im Anschlag.
„Verfl . . ." rief der Bursche , der zähneknirschend ein«

sehen mußte, daß er in der Falle stak , „hat die Windeggerin
plauscht ?"

„Gruber Pepi," begann Bartl ruhig , aber jedes Wort
betonend, „ gib acht. Tie Brigitta hat niir nix Neues,
sagen können . Glaubst, i bin blind ? Im Kar oben Hab t
scho öfters dei Spur und gestern 's Eingeweid von der
Gams gefunden. Wo der Gruber Pepi am Windegg Knecht
war, da wars ntt schwer zu erraten , wer wieder - Wert.
Aber i will dir was sagen . I will nit , daß du gleich
wieder ins Loch gsteckt wirst. Drum laß i 's gut sein dös
oanzigmal. Dö Gams Hab i, also mach t an L-trich durch:
die Sach . Versteh mi aber recht, nur dös oanemal. Du
versprichst mir, daß dein Bündel schnürst und aus dem Tal
gehst . Draußen am Land find ' st leichter und a bessere
Arbeit . Für dein Fuß ist unsere Gegend nix. Hast mi ver« ,
standen ? Also, du druckst di morgen scho . Denk ntt , daß
da unten bei der alten Hex vielleicht an sicheren Unter¬
schlupf hast . So , und jetzt sind wir zwei fertig.

"
Da knirschte der Bursche voll Wut : „Freilich Hab i di:

verstanden, Jäger . I bin in deiner G 'walt und muß tun , i
was du willst . Morgen geh i, aber amal werden wir zwei'
do no z 'sammentreffen, und für die Windeggerin bet t a
extra Vaterunser, " , - ,

„Gruber Pepi, laß deine Drohungen . I steh dir gür,^
t Hab di gleich beim G 'nack, wenn du dir no amal im:
Revier z

' schaffen machst, dann kenn t aber nix mehr, koa
Gnad und koa Pardon . Und jetzt marsch, fünf Schrittet
vor mir ."

Bartl ließ den vor ihm her hinkenden Burschen keine >
Sekunde aus den Augen, bis sie das Dorf erreicht hatten.

Vor der Hütte der Niederacher Zenz machten sie halt . !
„So , da sind wir," sprach Bartl Leukner, „die Nacht >

no, Gruber Pept , morgen aber ist der Vogel ausgeflogen,
wohlverstanden."

Der Gruber Pept sandte dem zu seinem Vaterhause
inüberschreitenden einen Blick tödlichen Hasses nach, dann
opfte er in kurzen ?lbständen dreimal an die Tür der

Hütte . —
(Fortsetzung folgt.) Z
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Hall , 10. Nov. (Zündelnder Knabe . ) Den eifrigen
Bemühungen der hiesigen Landjägerbeamten ist es ge¬
lungen, die Entstehungsursache des Brandes bei Gutsbe¬
sitzer Merz in Veinau aufzuklären . Ein siebenjähriger
Knabe eines Nachbars von Merz hat nach langem Zögern
und nachdem er zuvor einen anderen Knaben der Tat be¬
zichtigt hatte , dem Stationskommandanten eingestanden,
hinten an der betreffenden Scheuer ein „Feuerle " gemacht
zu haben . Zu diesem Zweck habe er aus seiner Scheuer
einen Bund Stroh dorthin geschleppt und angezündet , wor¬
auf sich das Feuer durch einen offenstehenden Laden aus
das in der Scheuer des Merz befindliche Stroh übertragen
und das Unglück herbeigeführt habe.

Biberach, 10. Nov. (Bubenstück . ) Zn den zum Wald¬
haus des Kaufmanns Wißhack von Biberach gehörenden
Fischweihern in der „Hatenai " bei Ummendorf wurde das
Wasser aügelassen, sodatz der ganze Fischbestand zugrunde
gegangen wäre , wenn man den Frevel nicht rechtzeitig ent¬
deckt hätte.

Deuchelried OA . Wangen , 10. Nov. (Frechheit .) Eins
bodenlose Frechheit erlaubte sich ein 18—lOjähriger Bursche
aus Wangen , indem er in der Nacht zum Sonntag dem
Gastgeber Zeh hier sein Dreisitzer -Auto aus dem Schuppen
schob und im Dunkel der Nacht davonfuhr . Die Fahrt ging
Ravensburg zu , doch sollte sich für den des Fahrens un¬
kundigen Burschen bald das Mißgeschick nahen . In der
Nähe von Dürrnast vermochte er den in voller Fahrt be -,
findlichenWagen nicht mehr zu behrrschen und fuhr mit
aller Wucht gegen einen Baum . Dabei wurde der Wagen
derart demoliert , daß ein Schaden von 700—800 ent¬
stand. Der verwegene Bursche kam mit leichteren Köpft
Verletzungen davon.

Ostrach i . Hohenz . , 10. Nov . (Tödlicher Unfall .)
Die Familie des fürstlichen Försters Dangel in Lausheim
wurde durch einen Unfall in Trauer versetzt . Der älteste
Sohn , der in Thüringen im Forstdienst in Stellung war,
stieß auf seinem Fahrrad mit einem Auto , dessen Lichter
nicht abgeblendet waren , wodurch die Orientierung er¬
schwert wurde , zusammen und erlitt schwere Verletzungen,
an deren er bald darauf starb.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Friedhofschändungen Sei Riga . Auf einem deutschen Sol-

vatenffriedhof in Riga war durch Umstürzen von Erab-
fteinen eine Grabschändung vollführt worden . Wie den
Blättern mitgeteilt wird , hat die deutsche Gesandtschaft in
Riga entsprechende Vorstellungen bei der lettländischen
Regierung erhoben. Diese hat ihr Bedauern ausgesprochen
und Bestrafung der Täter zugesagt. Wie nun Rigaer
Blätter Mitteilen , sind die Täter zwei Knaben im Alter
von 10 und 14 Jahren , von denen einer geistig zurückge¬
blieben ist.

Ein englischer Militärflieger verunglückt. Bei einem
Flug eines Militärflugzeuges versagte in der Nähe von
Zmberhorn (Sussex ) der Motor . Der Flugzeugführer und
Ser Beobachter sanken aus 700 Metern Höhe mit dem Fall¬
schirm ab . Da der Fallschirm des Flugzeugführers sich nicht
öffnete , stürzte er wie ein Stein ab und war sofort tot.
Oer Beobachter landete unversehrt . Die Maschine ab-

und verbrannt.
Die Berliner Bauausstellung . Ein Stadtverordnetenaus¬

schuß hat sich am Donnerstag zum dritten Male mit der
Magistratsvorlage über die Errichtung einer Dauerbau¬
ausstellung in Berlin eingehend beschäftigt und nach länger
rer sehr lebhafter Erörterung beschlossen, die Magistrats¬
vorlage anzunehmen . Nach dieser sollen sieben Millionen
Mark bewilligt werden unter der Voraussetzung, daß auch
die Interessenten , das Reich und Preußen , sich an dieser
Ausstellung mit Zuschüssen beteiligen . '

Hochwasser am Rhein . Infolge der starken Regengüsse
der letzten Tage macht sich wieder ein Steigen der Neben¬
flüsse des Rheins bemerkbar. Der Neckar ist in Jagstfeld
um 1,16 Meter und der Obermain bei Schweinfurt um 50
Zentimeter gestieg "n . Besonders stark ist diesmal die Mosel
hauptsächlich bei Trier gestiegen , nämlich in zwei Tagen
um 2,30 Meter . Von ^er Obermosel wird weiteres Steigen
gemeldet. Die Mosel r ' -hrt Reißig , Schilf und auch Grummet
mit sich , das nicht rechtzeitig geborgen werden konnte. Auch
Saar . Sauer und Kyll sind über die Ufer getreten . >

Kandel und Verkehr.
Berliner Produktenbörse vom 10. Nov . Weizen mark . 239—242, Ros¬

sen mark . 283—289 , Gerste 229- 298 , Hafer mark. 199—209 , Mais
prompt Berlin 194—195, Weizenmehl 31—34.28, Rossenmehl 32 - 33.69,
Wcizenkleie 14.69- 14 . 66, Noggenkleie 14.76- 14.85, Raps 349- 845, Bik-
ioriaerbsen 52 —57, kl. Spetseerbsen 32—35 , Futtererbsen 22—24 . Allge¬
meine Tendenz : etwas fester.

Stuttgarter Landcsprodnktenbörse vom 19 . Nov . Die Preise sini
unverändert.

Karlsruher Börse vom 9. Nov . Die Marktlage ist unverändert
ruhig. Futtermehl hat an Interesse verloren, dagegen bleiben Klei«
und insbesondere hochwertige Futtermittel gefragt. Braugerste ist still,
Hafer zeigt nach wie vor Interesse. Deutscher Weizen 29,59 - 27, deut¬
scher Roggen 25—25,50 , Sommergerste je nach Qualität 27—29, Aus¬
stichware über Notiz , Futtergerste je nach Qualität 22—23,50 , deutscher
Hafer je nach Qualität 21—24 , Fabrikattonsware über Notiz , Plata-
mais prompt und später 19,75—29 , Weizenmehl Mühlenforderung 33
bis 38,25 , Noggenmehl Mühlenforderung südd. Fabrikate 35,59—39,26,
Weizenfuttermehl 15,75— 19,25 , Weizenkleie fein, spätere Monate 12,90
bis 13 .25, grob , spätere Monate 13,49—13,75, Noggenkleie 13,75—14,25,
Spezialfabrikate entsprechend teurer, Biertreber je nach Herkunft 17
bis 17,75 , Malzkeime 19 .59—17.25 , Roggenschnitzel neue auf Lieferung
11 , Speisekartoffeln gelbfl . 7 .50—8, weitzfl . 5 .25—5.75 . Nauhfuttermtttel:
Loses Wtesenheu aut, gesund und trocken 8—8 .59, Luzern« 9—9 .59,
Weizen-Roggenstroh drahtgeprcht je nach Qualität 4,25—4,75 , alles per
199 Kilo.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarktvom 10. November

Zugetrieben waren 1 Ochse, 1 Bull « , 40 Jungbullen , 98 Jungrinder,
19 Kühe , 192 Kälber, 775 Schweine , 1 Schaf : unverkauft blieben
19 Jungrinder und 35 Schweine.

Es kosteten per 59 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen:

ausgem . und vollfl . 53—55, fl. 59—52:
Jnusriudcr:

gem . 59—94 , ansgem . 59—53:
Kühe:

ausgem . 32—39, sl . 29—39, ger , gen. 15—19:
Kälber:

feinste Mast- und beste Saugkälber 82—86, mittl . 72 —89 , ger . 83—70:
Schweine:

über 399 Pfnnd 70- 71 , von 249—399 Pfund 70- 7l , von 299- 249 Pfund
67—69, von 160- 290 Pfund 64—66, von 129— 160 Pfund 59—63 : Saue»
50- 69.

Verlauf : Kälber mäbig belebt , sonst ruhig. Schweine Ueberstand.
Calw, 10. Nov . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem am

gestrigen Mittwoch stattgefundenen Vieh- und Schweinemarkt
waren insgesamt 222 Stück Rindvieh zugeführt; darunter be¬
fanden sich 16 Stück Ochsen, 14 Stiere , 103 Milchkühe , 35 Kal-
oinnen , 54 Jungrinder . Bezahlt wurden für Ochsen 700—875 -1t,
für Stiere 320—640 °1t , für Kühe 267—620 -1t , Kalbinnen 380
bis 650 -1t, Jungrinder 205—390 -1t, je pro Stück. Auf dem
Schweinemarkt waren insgesamt 49 Läufer und 592 Milch¬
schweine zugeführt. Bezahlt wurden für Läufer 60—105 -1t,
für Milchschweine 16—55 -1t , je pro Paar.

Stuttgart , 19. Nov . (G r o tz m ä r k t e .j Kartofselmarkt auf dem
Leonhardsplatz: Zufuhr 150 Zentner , Preis 5—9 für I Zentner. —
Mostobstmarkt auf bem Wtlhelmsplatz : Zufuhr 200 Zentner, Preis
6,59 ^ für 1 Zentner.

Stnttgartcr Mostobstmarkt ans dem Nordbahnhos vom 9. Nov . Seit
7. November wurden neu zugesührt 10 Wagen, und zwar 2 aus
Württemberg, 1 aus Preußen , 3 aus Bayern , 1 aiis Hessen, 2 aus
Frankreich . 1 aus der Tschechoslowakei . Nach auswärts sind 19 Wagen
abgegangen. Preis wagenweise per 19 999 Klgr. 1999— 1100 -F, im
Kleinverkauf 5- 5,80 ^ per 59 Klgr . Marktlage : Lebhafte Nachfrage.

Letzte Nachrichten.
Der Reparationsausschuß

Berlin » 11 . Nov . Wie das „Berliner Tageblatt " zu
dem Reichskabinettsbeschluß über die Schaffung eines
interministeriellen Reparationsausschusses berichtet, ist dir-
Bildung eines parlamentarischen Beirates geplant , in
denen alle Fraktionen des Reichstages , also auch die Oppo¬
sitionsparteien , mit Ausnahme der beiden Flügelparteien,
der Völkischen und der Kommunisten , Vertreter entsenden
sollen.

Aus dem Reichstag
Berlin , 10 . Nov . Die Zentrumsfraktion des Reichs¬

tags und des preußischen Landtags traten heute nachmittag
zu einer gemeinsamen Sitzung im Fraktionszimmer des
Reichstags zusammen. Auch der badische Landtagspräsi¬
dent Vaumgarten nahm an der Sitzung teil . Die Frak¬
tionen beschäftigten sich zunächst mit dem Thema der Ver¬
waltungsreform des Einheitsstaates , oder des föderalisti¬
schen Staates . Sie nahmen darüber vier eingehende Refe¬
rate des Abgeordneten Dr . Brüning vom Reichstag und
der Abgeordneten Heß und Lauscher vom preußischen Land¬
tag , sowie des badischen Landtagspräsidenten Baum¬
garten entgegen . Die Sitzung dauerte bis in die späten

Abendstunden . Nach den Referaten war vorgesehen, daß
die Aussprache erst in der Fortsetzung der Sitzung am näch¬
sten Tage stattfinden sollte.

Schwerer Bauunfall
Köln , 10 . Nov . Auf dem Neubau der Deutzer Werke

stürzte eine hohe Leiter , auf der sich acht Arbeiter befan¬
den, aus bisher unbekannter Ursache zusammen. Zwei
Arbeiter verunglückten tödlich , drei wurden schwer, die
übrigen leicht verletzt.

Eroßfeuer
Ober -Warth , 10 . Nov . In Eroß -Petersdorf im Bur¬

genlande brach heute durch Funkenflug einer Industrie¬
bahn Feuer aus , dem 24 Häuser , in der Hauptsache Wirt¬
schaftsgebäude und 3 Wohngebäude zum Opfer fielen.

Ueberzeichnung der Amerika -Anleihe des Nordd . Lloyd
Newyork, 10 . Nov. Die 20 Millionen Dollar -Anleihe

des Norddeutschen Lloyd wurde , wie W .T .B . -Handelsdienst
erfährt , weit überzeichnet. Die Zeichnungslisten konnten
gleich nach Auslegung geschlossen werden . Es gingen Zeich¬
nungen aus allen Teilen des Landes und auch aus Europa
ein.

Abrüstungsdebatte im Oberhaus
London , 10. Nov . In der Oberhausdebatte über die

letzte Seeabrüstungskonferenz erklärte der Vertreter der
Regierung , die britische Flotte stelle eine der festesten
Grundlagen des Weltfriedens dar , wogegen Haldane die
Meinung ausfprach , daß die einzige Politik , die zum Er¬
folge führen könne, die Herabsetzung der Rüstungen durch
alle Nationen sei.

Einbruch der Nankingtruppen in die Provinz Hupeh
Paris , 10 . Nov . Nach einer Meldung der Agentur

Indo Pacifique aus Schanghai sind die Truppen von Nan¬
king in die Provinz Hupeh eingedrungen und haben dem
Verteidiger von Hankau , General Tangsunschi, eine Nie¬
derlage beigebracht. Hankau wird gegenwärtig von den
Nankingtruppen im Südosten und von den Truppen des
Generals Pangtsen im Westen bedroht.
Der Berliner Sowjethandelsvertreter über deutsch-russische

Wirtschaftsbeziehungen
Moskau , 10 . Nov . Der Sowjethandelsvertreter in

Berlin erklärte Pressevertretern , das Abkommen über
einen 300 Millionen -Kredit sei die logische Folge des sow¬
jetrussisch -deutschen Handelsvertrages . Nach einem Hin¬
weis darauf , daß die bisher in Deutschland angekauften
maschinellen Ausrüstungen keine erheblichen Mängel aus¬
wiesen, betonte er , das dritte ergiebige Erntejahr gebe der
Sowjetunion ausreichende Möglichkeiten zu voller Sicher¬
stellung ihrer ausländischen Verpflichtungen und zur Fort¬
setzung des industriellen Aufbaues . Er sprach die Ueber-
zeugung aus , daß eine Reihe deutscher Industriezweige
Mittel und Wege finden werde , sich den Verhältnissen des
Sowjetmarktes anzupassen, und daß die sowjetrussisch¬
deutschen Geschäftsbeziehungen sich künftig von den teil¬
weise noch bestehenden Vorurteilen freimachen würden , die
der Zusammenarbeit beider Länder im Wege ständen.

( Konkurse
? Nachlaß des verst . Karl Reich , Direktor, früherer städt.
> Berufsberater , Stuttgart . — A . Herrgott u . Cie, K .G.
; Weingroßhandlung, Stuttgart . — Alois Herrgott, Aufent-
; halt unbekannt. — Julie Bufler, Stuttgart . — Berta Vö 1-
r kert, frühere Postbetriebsassistentin, Langenburg. — Karl
s Micol, Maschinenhandlung, Merklingen. — Nachlaß des verst.
! Richard Geiger, gewes . Alleininhaber der Firma Louis
r Geiger, Trikotwarengeschäft, Reutlingen.

Gestorbene
Erzgrube- Pforzheim : Elisabethe Sackmann

Schüttle, 70 I . a ., Beerdigung in Pforzheim.
geborene

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Da die Deprefsionswirkung fortbesteht , ist für Samstag

immer noch bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei«.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L « » ».

Amtliche BeLarmtirmchNKg.
Viehzählung um 1 . Dezember 1927

Am 1 . Dezember ds . Js . werden nach der Verordnung
des Wirtschaftsministeriums vom 7 . November 1927
(„Staatsanzeiger " Nr . 261) wie alljährlich Pferde , Esel
(auch Maulesel , Maultiere ) , Rindvieh , Schafe, Schweine,
Ziegen , Geflügel (Gänse, Enten , Hühner , jedoch ohne
Trut - und Perlhühner ) , sowie Bienenstöcke gezählt . In
Verbindung hiemit sind sämtliche , von der amtlichen Schar
befreite Schlachtungen (sogen . Hausschlachtungen) von
Rindvieh , Schafen, Schweinen , Ziegen , die in der Zeit vom
1 . Dezember 1926 bis 30 . November 1927 vorgenommen
worden sind , zu ermitteln , ohne Rücksicht darauf , ob in
der Haushaltung am Zähltag noch lebendes Vieh vorhan¬
den ist oder nicht.

Die (Stadt -) Schultheißenämter , deren Aufgabe die
Durchführung der Viehzählung ist, werden auf die oben¬
genannte Verordnung hingewiesen . Die Fristen sind
genau einzuhalten . Die erforderlichen Vordrucke gehen den
Gemeindebehörden in den nächsten Tagen zu.

, Nagold , den 9 . November 1927.
Oberamt:

vr . Raunecker, stv. Amtmann.

verLIokauk vonLetten
im bewSdrten ^ussteuergesctrSIt

ksiiudvlä Ls ^ sr L » « » »«- !«
stöbert knsn reelle , karbmaimlsrds Lsälemmg
Lauptprslslsgell cler Leiten, bestellend ans

Decke , Lsipkel und Kissen, gut gelullt.
IM. 57.50, 63.—, 76.—. 85 101 .-

weitere Zusammenstellungenbereitwilligst.

eppiche , Läufer
I». dtsch . Qual. (Pers. Must.) billigst

Ohne Anzahlung — 9 Monatsraten
Diskr. Abwickelung . Unverbindl . Vertreterbesu ^ .

Anfr. unter „d . T .
" Nr . 99 an

Amumceu-EMdttknl 3. Dauueberg
Srauksurt a. M.. Rotzmackt 7. Ml VklMkN lvlll, W WM!
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Am Samstag , den IS . November ISS^
abends 8 Uhr, spricht im Saal des
Gasthofes z . „Traube" in Altensteig

über

.
Lander - md WßrpalM"

wozu an dir Mitglieder und Freunde unserer Partei , sowie die Bürgerschaft von hier
Md Umgehung Einladung ergeht.

Die Ortsgruppe Altensteig
der

Deutschen Dolkspartei.

I« Ml
rvlid dis 2ak1 llassrsr
Lparsr . — Auok 8is
8oUten 8iok eia 8par-
konto bs ! u»8 ein-

ricktsn 1388SN

liSMÄUll »IlSIlNL8. HI. Il. II.
Lddsu8vrt.

Am 8onu1»8, asv 13 . ^ ov.
kindet eine 8roüs

Isllrlllltkrdslllliig
im „1rauden8Äa1" 8tatt, kiern
ladet Uo!1icti8t ein die

UlL8iKkÄPSll6.
Altensteig

Am 1 . April 1928 oder 1 —2 Monate spä 'er
vermiete ich

IN »IWWSM
mit Hofraum

in guter Geschäftslage, zu Bureau, Laden oder dergl.
geeignet , ev. Wohnung dazu mit 6—7 Zimmern und Zubehör.

Hier Wohnungszwangswirtschaft aufgehoben, Zuzugs¬
erlaubnis nicht erforderlich

Richard Wader.
Ebhause»

Samstag und Sonntag
NttzelsUM

Es ladet höfl . ein

Schill z . »Waldhorn«.
Walddorf

Sonntag, den 13 . November, im Gast¬
haus z . „Adler"

mit Streichorchester der Stadt¬
kapelle Altensteig und
Metzelsuppe

w°,u M emud..
Karl WM z . Adler.

Berntck
Mge» Smrtüg md ßmtm

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

N. Iren z. Hirsch
Hornberg

Verkaufe meinen

Anteil < 1 .) auf der
Baiersügmühle

Iah . Georg Kirn«

^ ute - l.äuset?
Moll - „
Kokos - „
Uno loum - ^ änfev

„ - Oovlngen
Lott-
6 ncle-

--

^ ll2l ) ^lo ^kon Mssctibsv , bunt
Alehtücheo
lafeltüchev
^ luncltücchev
'
teegecleoko
ffvottiov- L>Lclet(lol)ev
ssvottiov-jdsrncltüohov

MÄehst(rÄ) Lv am Ztdek. und srbgspa ^t
LriehLsuge, stiundtuchLeugs

bei

Neinh . ftagev, Altensteig

SM LosL>s/7 e>/-̂ c-!>/e'/7M6 ^A/r>sc!

Neue

ftsrnclsrvbeiten
souole alle

ln velehsv Austvnhl

Chv . Kva .n §§

Sorstamt Hofstett.

SANdklsiiSl-
Mld

D .e Anfuhr von
ca. IW cdm . Granltschotter
aus dem Sleinsruch bei
Sprollenhaus nachdemAichel-
berg -Wildbadersträßle wird
am Mittwoch , de» 16 N»v.
1927 nachm . 2 Uhr auf der
Forstamtskanzlei in Losen
von je 100 odm vergeben.

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

der Bettstücke oder Gewichts¬
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen , sind mindestens 40 am
weit aufgetrennt zu bringen.
NlnWd Mer. Menstelg
Iiir die jetzige
GedrauchszeU

empfehlezu billigstenPreisen:

Hrrren -Anzüge
Burschen -Anzüge
Knaben - Anzüge
Gummi -Mäntel
Winter -Mäntel
Arbeits -WänteL
Lodenjopperr
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshofen
Blaue Anzüge
Ueberzieher und
Anzugstoffe

Altensteig

in großer Auswahl
von ^ L S.— an empfiehlt

Paul Frey
KuMMled, Altenftelg.

Spirlberg
Einen im Herdbuch einge¬

tragenen

Men
(Rotscheck)

hat zu verkaufen
kinillluel GrlesWer.

Altensteig

5cdchI.Mmsrbeit
Vitalis Verlag 926

Müncheu

Die neuen
Forftpreislisten

für 1928
sind eingetroffen und empfiehlt die

« .« M
^

/
"
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